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Liebe Leserin, lieber Leser,

mit unserer ersten Ausgabe des Jahres 2024 ist dieses Jahr be­
reits wieder sechs Monate alt. Zunächst einmal freue ich mich 
außerordentlich, dass ich meinen Vertrag als Geschäftsführer 
des ZVB um weitere drei Jahre verlängern konnte. Gerne möchte 
ich die Gelegenheit nutzen, um mich für das Vertrauen der Ver­
bandsmitglieder zu bedanken, und ich freue mich auf zahlreiche 
spannende Projekte des Zweckverbandes Gasfernversorgung Baar.

Der ZVB setzt auf faire Preise und einen erstklassigen Kunden­
service. Wir sind gerne für unsere Kunden da und setzen viele 
Dinge um. Viele unserer Kunden haben sich einen Tarif ge­
wünscht, der in unsicheren Zeiten das Thema Sicherheit und 
Verlässlichkeit in den Mittelpunkt rückt. Daher haben wir nun 
einen neuen Tarif aufgelegt, der Ihnen genau das bietet. Eine 
Preisgarantie bis 2025, unabhängig davon, wie sich die Preise 
auf den Energiemärkten entwickeln. Natürlich haben wir noch 
zahlreiche andere Tarife im Portfolio, beispielsweise unseren 
dynamischen Tarif, der Ihnen absolute Flexibilität und eine kurze 
Vertragslaufzeit bietet. Auf den Seite 6 und 7 haben wir unsere 
Tarife für Sie übersichtlich zusammengestellt. 

Dazu blicken wir auf die Energienetze der Zukunft, geben Ihnen 
wichtige Tipps zum Energiesparen auch an heißen Sommer­
tagen. Cool bleiben heißt die Rubrik, die wertvolle Spartipps für 
Sie parat hält. 

Ich wünsche Ihnen nun viel Freude mit der neuen Ausgabe des 
ZVBjournals.

Es grüßt Sie herzlichst
Ihr

Gregor Gülpen

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen  
männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleicher- 
maßen für alle Geschlechter.
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Kurz gemeldet

Aktuelle Füllstände 
der Gasspeicher 
Mit 68 Prozent liegt der Füllstand der Gasspeicher derzeit etwa  

24 Prozentpunkte über dem Mittel der Jahre 2017 bis 2021 (Stand: 

22.04.2024). Deutschland ist ohne Engpass bei der Gasversorgung 

über den Winter gekommen. Der für Anfang November vorgegebene 

Füllstand von mindestens 95 Prozent war bereits Ende September 2023 

erreicht worden. Anfang November wiederum erreichte der Füllstand 

der deutschen Erdgasspeicher die Marke von 100 Prozent. Auch wenn 

die Speicher nun nach dem Winter nicht mehr ganz voll sind, so liegt  

der Stand doch dauerhaft deutlich über dem Durchschnitt der Jahre 

2017 bis 2021. Mitte April wurden täglich durchschnittlich 1.758 Giga-

wattstunden Gas verbraucht. Das sind 34,2 Prozent weniger als im 

entsprechenden Zeitraum der Jahre 2018 bis 2021. Gleichzeitig war 

es im Schnitt 4,9 Grad wärmer als im Vergleichszeitraum. Nachdem 

Russland die Lieferung von Erdgas gestoppt hat, kommen die Importe 

vor allem aus Norwegen, den Niederlanden und Belgien. 

Außerdem fließt seit dem Winter 2022/23 Gas aus den ersten deut-

schen LNG-Terminals in Wilhelmshaven, Lubmin und Brunsbüttel in 

das deutsche Netz. Drei weitere schwimmende Terminals in Nord-

deutschland befinden sich aktuell im Probebetrieb beziehungsweise 

im Bau und sollen in Kürze ans Netz gehen.

Sie halten die erste Ausgabe 2024 unseres Kun-

denmagazins in Ihren Händen und sicherlich fühlt 

sich unser ZVBjournal etwas anders an. Wir dru-

cken ab sofort auf umweltfreundlichem und  

zertifiziertem Papier und möchten so ein Zeichen 

setzen. In einer Auflage von 21.500 Stück er-

scheint das ZVBjournal und wir informieren Sie 

zuverlässig und aktuell mit zwei Ausgaben pro 

Jahr über aktuelle Themen rund um den Zweck-

verband Gasfernversorgung Baar. Wir wünschen 

Ihnen viel Freude mit der neuen Ausgabe. 

Energetische Sanierung  
steuerlich geltend machen

Sparen beim Sanieren: Wer seine Immobilie 2023 

energetisch saniert hat, kann die Kosten bei der 

Steuererklärung für das Jahr geltend machen. Ins­

gesamt lassen sich 20 Prozent der Kosten, verteilt 

über drei Jahre, von der Steuerschuld abziehen – 

bis zu einem Höchstbetrag von 40.000 Euro. Die 

Steuerermäßigung gibt es für den Einbau von 

Wärmedämmungen oder die Erneuerung von 

Fenstern, Außentüren und Heizungen. Die Immo­

bilie muss mindestens zehn Jahre alt sein und 

die Eigentümer müssen selbst darin wohnen. 

Außerdem darf die Sanierungsmaßnahme nicht 

gleichzeitig staatlich gefördert und steuerlich 

begünstigt werden.

Alte Heizkessel müssen raus

Vor 1994 eingebaute Heizkessel müssen in diesem Jahr unter Um­

ständen erneuert werden. Das Alter des Kessels findet sich auf dem 

Typenschild, im Schornsteinfegerprotokoll oder in den Bauunter­

lagen. Raus aus dem Keller müssen Konstanttemperaturkessel. 

Niedertemperatur- und Brennwertkessel fallen dagegen nicht unter 

die Regelung. Eigentümer von Ein- und Zweifamilienhäusern, die 

schon lange in ihrer Immobilie wohnen, sind generell von der Aus­

tauschpflicht befreit.

Das ZVBjournal auf 
Umweltpapier
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Herr Gülpen, zunächst herzlichen Glück-
wunsch zur Vertragsverlängerung als Ge-
schäftsführer der SVS und des ZVB! Ende 
2023 standen die Zeichen noch auf Abschied, 
nun haben Sie Ihren Vertrag um drei weitere 
Jahre verlängert. Was waren Ihre Beweg-
gründe, die zu dieser Entscheidung geführt 
haben?
Vielen Dank für die Glückwünsche. Ja, ich bin wirk-

lich sehr froh, weiterhin als Geschäftsführer der SVS 

und des ZVB tätig zu sein, und werde mit voller 

Tatkraft an die anstehenden Aufgaben mit meinen 

Mitarbeitern herangehen. Ich habe mich Ende 

2023 nicht gegen den ZVB, die SVS oder Villingen-

Schwenningen entschieden, vielmehr war es eine 

Entscheidung für die Familie. Nun haben sich 

glücklicherweise die Umstände entscheidend ver-

ändert und haben damit neue Optionen ermög

licht. Ich hatte Anfang 2024 betont, wie schwer 

mir diese Entscheidung gefallen ist. Ich fühle mich 

in Villingen-Schwenningen sehr wohl, gerade die 

Mentalität der Menschen hier trägt entscheidend 

dazu bei. Auch vonseiten der Stadt und der  

THÜGA AG als Gesellschafter der SVS haben wir 

weiterhin sehr gute Gespräche geführt und 

konnten uns nun auf eine Vertragsverlängerung 

einigen, die eine sehr tragfähige Balance zwischen 

Beruflichem und Privatem darstellt. Nun ist der 

Blick nach vorne gerichtet, und ich freue mich auf 

die nächsten Jahre als Geschäftsführer des ZVB. 

Auch vonseiten der Verbandsmitglieder des ZVB 

habe ich stets positive Signale erhalten und freue 

mich nun auf die weitere Zusammenarbeit.

Sie haben große Pläne für die Zukunft der 
SVS, auch der ZVB steht vor einer Zeit der 
Transformationen. Welche Kernthemen stehen 
hier für Sie auf der Agenda? 

Wir haben ehrgeizige Ziele mit der SVS, insbe-

sondere im Bereich der Nachhaltigkeit und auf 

unserem Weg zur Grünen Null. Wir streben ge-

meinsam mit allen Beteiligten der Stadt und der 

Region die Klimaneutralität an und planen ver-

schiedene großartige und nachhaltige Projekte, 

wie beispielsweise die Implementierung von 

kalter Nahwärme im Oberen Brühl, samt Geo-

thermie mit rund 60 Bohrungen auf dem ehe-

maligen Exerzierplatz und die Errichtung eines 

Eisspeichers in Weilersbach. Darüber hinaus 

wollen wir die Helios-Arena als Energiequelle 

für viele Menschen in Schwenningen nutzen und 

planen auch hier einen Eisspeicher. Unser Ver-

ständnis der modernen Daseinsvorsorge zielt 

darauf ab, den Menschen und unseren Kunden 

weit mehr als nur Strom, Gas, Wasser und Wärme 

zu bieten. Sie haben es bereits angesprochen: 

Der ZVB steht auch vor einem Transformations-

prozess und wir erarbeiten derzeit eine Strategie, 

wie wir uns als Zweckverband aufstellen und wie 

wir uns den Weg hin zu grüner Wärme in der 

Region vorstellen. Kernthema ist dabei, dass wir 

für die Menschen der erste Ansprechpartner 

sein wollen, wenn es um Zukunftstechnologien 

und die Wärmeversorgung von morgen geht.

Der Zweckverband hat eine langjährige  
Tradition und steht für die oft zitierte  
Daseinsvorsorge. Bleibt diese weiter die 
Hauptaufgabe des ZVB?
Die Daseinsvorsorge und unsere Verbundenheit 

zu der Region und den Menschen heben uns 

vom Wettbewerb ab und dies wird auch immer 

unser Kernthema bleiben. Gemeinsam mit den 

Entscheidern, den Bürgern von Donaueschingen, 

Bräunlingen und Bad Dürrheim wollen wir die 

Zukunft aktiv gestalten, große Themen und Inno-

Gregor Gülpen hat Mitte April seinen Ende 2024 auslaufenden Vertrag verlängert. Für den  

ZVB ein starkes Signal und ein Zeichen der Kontinuität an der Spitze des Zweckverbandes  

Gasfernversorgung Baar und der SVS. Im Interview erklärt Gülpen, warum er seinen Vertrag  

um weitere drei Jahre verlängert hat und was er und der ZVB in Zukunft alles vorhaben.

Mit der Region
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vationen auf unsere Region herunterbrechen 

und umsetzen. Wir stehen für die zukünftige  

klimaschonende Wärmeerzeugung, setzen uns 

für die Region ein und bieten unseren 

Kunden faire Preise. Unsere Kunden 

wissen, dass die Gewinne des Zweck-

verbandes ihren Heimatstädten zu- 

gutekommt und wir hohe Beträge 

in unsere Netze investieren, gleich-

zeitig auch die Transformation 

des ZVB vorantreiben.

Der ZVB kann im Bereich  
der Netzqualität mit 
hervorragenden Zahlen 
aufwarten. Die jüngst  
ver­öffentlichten Zahlen  
der Bundesnetzagentur  
zeigen, dass der ZVB seine 
Hausaufgaben zuverlässig 
und außerordentlich gut 
erledigt.
Die Zahlen, die von der 

Bundesnetzagentur ermittelt 

wurden, zeigen, dass wir in den 

Bereichen Gasversorgung sehr gut 

aufgestellt sind, gerade im Vergleich 

zum Bundesdurchschnitt. Unser SAIDI-

Wert, der Wert also, der für eine Aus-

falldauer in Minuten pro Jahr steht, liegt 

im Bereich Gasversorgung bei gerade ein-

mal 0,6 Minuten pro Jahr, was deutlich unter 

dem langjährigen Mittelwert liegt. Die Werte 

belegen deutlich, dass es lohnenswert ist, in die 

Infrastruktur und damit in die Netzqualität zu 

investieren.

Herr Gülpen, vielen Dank für das  
Gespräch und alles Gute für Ihre  
zukünftige Arbeit.

verbunden

05
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Bei uns haben sie die Wahl: vom neuen Sorglos-Tarif, der Ihnen eine Preisgarantie bis Ende 2025 

bietet, bis hin zu unserem dynamischen Tarif, der sich an den Energiebörsen orientiert.

Unser Neuer – 
ZVBgas sorglos

In einer Zeit, in der langfristige Sicherheit immer 

wichtiger wird, haben wir unser Tarifangebot er­

weitert, um Ihnen genau das bieten zu können: 

ZVBgas sorglos gibt Ihnen das gewisse Mehr an 

Sicherheit mit einer Preisgarantie bis Ende des Jahres 

2025. Zudem schont er auch Ihren Geldbeutel, denn 

Sie sparen im Vergleich zum Grundversorgungstarif 

und profitieren von fairen Konditionen. Und als 

Zweckverband Gasfernversorgung Baar sorgen wir 

für absolute Transparenz in der Preisgestaltung. 
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Alle Vorteile im Überblick
• �Preisgarantie* und Erstlaufzeit bis zum 31. Dezember 2025

• 100 Prozent sorglos

• Bestabrechnung im 3-Stufen-Modell

• keine Vorauskasse, keine Kaution

• verbrauchsgenaue Abrechnung

Das Angebot ZVBgas sorglos ist auf eine Gesamtmenge  

von zwei Millionen kWh/Jahr begrenzt. Aufträge werden ent­

sprechend ihres Eingangs berücksichtigt.

Unsere dynamischen Tarife
Mit ZVBgas live setzen Sie auf unseren dynamischen Tarif 

und sind live dabei bei der Preisgestaltung. Dieser Tarif 

bietet Ihnen maximale Flexibilität und ist monatlich künd­

bar. Ihr Preis für Erdgas ist variabel und orientiert sich jeden 

Monat an den Preisen der Energiebörse des Vormonats. Das 

heißt: Sinken die Preise an der Börse, sinkt auch Ihr monat­

licher Energiepreis. Steigt der Preis an der Börse, steigt Ihr 

Gaspreis. Den aktuell gültigen Preis können Sie bequem an­

hand unseres Diagramms auf unserer Webseite verfolgen 

und dadurch absolut transparent nachvollziehen. 

Umweltfreundliches Bioerdgas
Sie bevorzugen es immer gemütlich warm, gleichzeitig 

sorglos und möchten der Umwelt noch etwas Gutes tun? 

Dann ist unser neuer Tarif ZVBbioerdgas10 sorglos genau 

der richtige für Sie. Sichern Sie sich Ihren Preis bis zum  

31. Dezember 2025. Sie brauchen sich bis Ende 2025 keine 

Gedanken mehr um Ihren Gasbezug zu machen – mit  

10 Prozent Biomethan, zu 100 Prozent sorglos. Außerdem 

wird die Bestabrechnung durchgeführt, das heißt, der Gas­

verbrauch wird automatisch nach der für Sie günstigsten 

Stufe des ZVBbioerdgas10 sorglos abgerechnet. Darauf 

geben wir Ihnen unser Wort! 

Welcher Tarif passt für Sie?
Probieren Sie es doch gleich aus und nutzen Sie unseren Tarif­

rechner unter www.zvb-erdgas.de. Mit ein paar Mausklicks 

und Angaben zu Ihrem Wohnort und Ihrem geschätzten  

Jahresverbrauch bekommen Sie schnell einen Überblick 

über den für Sie passenden Tarif.

*Von der Preisgarantie ausgenommen sind sich verändernde Kosten der Ab- 
gaben, Umlagen, Netz- und Messentgelte, Emissionszertifikate aus nationalem 
Brennstoffemissionshandel und Steuern (siehe AGB).

Auch in turbulenten Zeiten sorgt der ZVB für faire Preise in 

allen Tarifen. Und wir sind Ihr regionaler Energieversorger 

vor Ort. Kennen Sie schon unser Online-Kundenportal? 

Hier können Sie selbst schnell und unkompliziert Vertrags­

daten mit wenigen Mausklicks ändern. Registrieren Sie 

sich gerne unter www.zvb-erdgas.de. Damit haben Sie 

rund um die Uhr Zugriff auf Ihren Vertrag. An sieben Tagen 

in der Woche, rund um die Uhr. Gerne kümmern wir uns 

persönlich um Ihr Anliegen. Egal, ob Sie Fragen zu Ihrer 

Rechnung haben oder sich über unsere attraktiven Tarife 

informieren möchten. 

Unsere Mitarbeiter freuen sich über Ihren Besuch im Kunden­

service in Villingen in der Pforzheimer Straße oder Ihren Anruf. 

Telefon: 07721 40505.

Faire Preise mit ausgezeichnetem Kundenservice
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Die Energieversorgung der Zukunft lässt sich 

schon heute vielerorts besichtigen. Denn immer 

mehr Verbraucher werden selbst zu Produzenten: 

Die Solaranlage auf dem Dach ihres Wohnhauses 

produziert Energie. Ein Teil des erzeugten Stroms 

lädt das Elektroauto, das an der hauseigenen 

Ladestation hängt. Bleibt etwas übrig und wird 

nicht vor Ort gespeichert, fließt der Strom zurück 

ins Netz. Dort trifft die Energie aus großen kon-

ventionellen Kraftwerken auf die vieler kleiner 

regionaler Erzeuger. 

So sieht die neue Energiewelt aus. Die Netze müs-

sen an die veränderten Gegebenheiten angepasst 

werden. Das gilt für die Übertragungsnetze, die 

Starkstrom über große Strecken transportieren, 

ebenso wie für die Verteilnetze, über die die lokale 

Stromeinspeisung und -entnahme geregelt wird. 

Dies bringt vier große Herausforderungen mit sich: 

1. Dezentral statt zentral
Früher floss der Strom von großen Kraftwerken 

zu den Verbrauchern. Heute speisen weniger 

große Kraftwerke ins Netz ein, dafür steigt die 

Zahl der übers ganze Land verteilten kleinen 

Produzenten und Privathaushalte. Sie gewinnen 

Energie zum Beispiel aus Biomasse oder mithilfe 

von Solaranlagen auf dem Hausdach. Auch rege-

nerative Energien wie Erdwärme, Solar- und Wind-

parks ersetzen fossile Kraftwerke. Die Stromer-

zeugung wird dezentraler.

Das Energienetz

der Zukunft
Viele kleine Erzeuger ersetzen Großkraftwerke. Wallboxen und Wärmepumpen erhöhen 

den Bedarf, Verbraucher werden gleichzeitig zu Produzenten: Mit der Energiewende 

übernehmen die Stromnetze anspruchsvolle neue Aufgaben.
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2. Energie in alle Richtungen
Mit der Solaranlage auf dem Dach werden Ver-

braucher zugleich zu Produzenten. Eine gute 

Sache. Nur: Aktuell nutzen noch nicht alle Haus-

halte einen Energiespeicher. Zudem werden deut-

lich mehr Großspeicher auf Ebene des Hochspan-

nungsnetzes benötigt. Strom, der vor Ort nicht 

verbraucht wird, fließt zurück ins Netz. Das heißt, 

das Netz muss sowohl Strom verteilen als auch 

aufnehmen können. Und das an vielen verschie-

denen Orten. Eine komplexe Aufgabe, die eine 

enge Zusammenarbeit zwischen Netzbetreibern, 

Kommunen, Bürgerinnen und Bürgern erfordert. 

3. Starke Netze braucht das Land
Rund zwei Millionen Kilometer Stromnetze  

durchziehen schon heute unser Land. Und es 

werden noch mehr. Die Netzbetreiber investie-

ren Rekordsummen in den Netzausbau. Denn 

mit der Abkehr von fossiler Energie steigt der 

Strombedarf: In immer mehr Gebäuden heizen 

strombetriebene Wärmepumpen, immer mehr 

Autos fahren mit Strom statt Benzin. Damit die 

Energie dort ankommt, wo sie gebraucht wird, 

bauen die Betreiber sukzessive die Netze aus 

und erneuern bestehende Leitungen. 

4. Smartes Zusammenspiel 
Die Einspeisung aus erneuerbaren Quellen wie 

Wind, Sonne, Wasser und Biomasse schwankt. 

Damit das Netz trotzdem stabil bleibt, müssen 

sich Verbrauch und Erzeugung die Waage halten. 

Dazu feilen Netzbetreiber an Technologien wie 

Smart Grids, also intelligenten Stromnetzen mit 

zentraler Steuerung, und Smart Metern, sprich 

digitalen Stromzählern. Diese übertragen eigen-

ständig Messwerte an Haushalte, Netzbetreiber 

und Energielieferanten. Kunden erhalten so Ein-

blicke in ihr Verbrauchsverhalten. Auch die Netz-

betreiber profitieren, da sie Vorgänge im Netz 

mithilfe der smarten Technologie besser koor

dinieren können. Wenn es gelingt, Erzeuger und 

Verbraucher so zu vernetzen, dass vor allem vor 

Ort erzeugter Strom die Wärmepumpe antreibt 

und das Elektroauto lädt, ist ein großer Schritt in 

Richtung klimaneutrale Energiezukunft getan. 
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Haben sich Lebensmittel erst auf 

Raumtemperatur erwärmt, müssen 

sie im Kühlschrank wieder energie­

fressend heruntergekühlt werden. 

Stellen Sie daher entnommene 

Lebensmittel möglichst bald wieder 

ins Kühle. Beim Einkühlen größerer 

Speisemengen helfen Kühlakkus aus 

dem Gefrierfach als Unterstützung. 

Durch regelmäßiges Reinigen der 

Lüftungsgitter kann der Kühlschrank 

die Wärme besser abgeben und be­

nötigt weniger Energie. Gleichzeitig 

sinkt die Brandgefahr infolge einer 

Überhitzung. Entfernen Sie Staub 

und Schmutz dazu einfach mit einem 

Handbesen und stellen Sie den Kühl­

schrank nie direkt an die Wand, um 

einen Wärmestau zu vermeiden. Je 

wärmer die Umgebung ist, desto 

mehr Energie ist zum Kühlen nötig.

Ein voller Kühlschrank verbraucht 

weniger Strom. Denn gelagerte 

Lebensmittel wirken wie Kühlakkus, 

die die kalte Luft auch beim Öffnen 

der Tür im Inneren halten. Unsere 

Empfehlung: Füllen Sie Ihren 

Kühlschrank zu etwa drei Vierteln. 

Dann kann die Luft noch zirkulieren 

und die Kälte trotzdem gut 

gespeichert werden.

Laut Stiftung Warentest verbrauchen moderne Side-by-Side-

Kühlschränke fast doppelt so viel Strom wie Kühl-Gefrier­

Kombis. Welches Gerät die richtige Wahl ist, hängt von der 

Größe des Haushalts ab. Fällt nur wenig Gefriergut an, bleiben 

große Geräte oft leer – das treibt den Verbrauch in die Höhe. 

Frieren Sie viel ein, kann sich eine Gefriertruhe lohnen: Sie spart 

gegenüber einem Gefrierschrank etwa zwölf Prozent Strom, da 

beim Öffnen weniger kalte Luft entweicht.

Werden die Dichtungen von Kühl- oder Gefrierschrank 

porös, gelangt die Wärme leichter ins Innere und die Geräte 

benötigen mehr Energie für den Kühlvorgang. Mit einer 

stark leuchtenden Taschenlampe können Sie prüfen, ob die 

Türen noch dicht sind: Die Lampe einfach in den Kühl- oder 

Gefrierschrank legen und die Tür schließen. Ist das Licht im 

Dunkeln auch bei geschlossener Tür zu sehen, sollten Sie 

die Dichtungsbänder auswechseln.

UNTERSTÜTZUNG
 AUS DEM FROSTER

STAUB, ADE!

KÄLTE BESSER 
SPEICHERN

SIDE-BY-SIDE, GEFRIERKOMBI ODER -TRUHE? ALLES NOCH DICHT?

Bis zu 20 Prozent der Energiekosten eines 

Haushalts entfallen auf Kühl- und Gefrier

geräte – eine Menge Potenzial, um Energie 

einzusparen. Mit diesen Tipps klappt’s. 

beträgt die optimale 
Temperatur für den Kühl-
schrank. Eine einfache 
Faustformel dafür: Ist die 
Butter nicht streichfähig, 
ist es zu kalt.7GRAD  

Cool
bleiben
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Zu Hause
ist es cool

In vielen Häusern und Wohnungen wird es im Sommer un

erträglich warm. Um die Hitze auszusperren, hilft ein effektiver 

Sonnenschutz. Aber welches System eignet sich am besten?

Rollläden 
Früher kamen meist innenliegende 

Rollläden zum Einsatz. Inzwischen 

wurden diese weitgehend von 

außenliegenden Systemen abge­

löst, da sie zahlreiche Vorteile 

bieten: Sie verringern die Sonnen­

einstrahlung im Raum um bis 75 Pro­

zent, schützen effektiver vor Lärm 

und erschweren Einbrechern das 

Handwerk. Moderne, dämmende 

Rollläden halten im Winter mehr 

Wärme im Gebäude. So lassen sich 

rund 30 Prozent Energie sparen.

Nachteil: Rollläden schränken die 

Sicht ein und müssen gewartet wer­

den. Bei elektrisch betriebenen Mo­

dellen ist die Installation aufwendig.

Markisen
Sie halten UV-Licht ab, beschatten 

Fenster, Balkon oder Terrasse und 

verschönern darüber hinaus die 

Fassade. 

Nachteil: Markisen halten die 

Sonne nur von einem Teil des 

Hauses ab, zudem können sie 

windanfällig sein.

Raffstores oder Jalousien
Raffstores und Jalousien sind ähn­

lich aufgebaut und werden als be­

wegliche Systeme meist schienen- 

oder seilgeführt. Außenliegend 

halten sie Wärme ab. Über die 

Stellung der Lamellen lässt sich 

auch der Lichteinfall steuern und 

sie gewähren einen Blick nach 

außen. Über Wettersensoren ge­

steuerte Raffstores arbeiten be­

sonders effizient. Optional gibt es 

Windwächter, die die Raffstores ab 

einer bestimmten Windgeschwindig­

keit automatisch einfahren.

Nachteil: Raffstores oder Jalousien 

können windanfällig sein. 

Sonnenschutzgläser
Sie können etwa 80 Prozent der 

Wärme draußen halten. Eine hauch- 

dünne metallische Schicht filtert 

die Sonnenstrahlen so, dass nur 

ein kleiner Teil der energiereichen 

Infrarotstrahlung ins Haus gelangt. 

Moderne Gläser lassen fast so viel 

Licht durch wie normale Wärme­

dämmgläser. 

Nachteil:  Im Winter kann das Licht 

die Räume nicht wärmen, zudem 

bieten die Gläser keinen Blend­

schutz. Dieser muss extra angebracht 

werden. 

Sonnenschutzfolien
Sind bauliche Veränderungen uner- 

wünscht, lassen sich Sonnenschutz- 

folien von außen auf die Scheibe 

kleben: UV-Strahlen bleiben draußen 

und Blendungen werden abge­

mildert. 

Nachteil: Die Räume bleiben auch 

in Monaten mit wenig Tageslicht 

verdunkelt. 

Fensterläden und textiler  
Sonnenschutz
Traditionelle Klappläden aus Holz 

oder moderne, isolierte Fenster­

läden schützen Räume im geschlos­

senen Zustand ebenfalls gut vor der 

Wärme. Gedämmte Modelle halten 

im Winter zusätzlich die Wärme im 

Haus. Wer sich im Internet umsieht, 

findet außerdem Ideen und Montage­

vorschläge für temporär ange­

brachte Stoffe vor den Fenstern. 

Auch sie helfen zu verhindern, dass 

sich Räume im Sommer zu stark auf­

heizen. Aber Achtung: Ist die Woh­

nung oder das Haus kein Eigentum, 

ist es besser, vor dem Bohren, Mon­

tieren oder Installieren den Vermie­

ter oder die Vermieterin zu fragen. 

Türen und Fenster tagsüber schließen, 

die warme Luft nicht ins Haus lassen. 

Frühmorgens, abends oder nachts 

richtig durchlüften, wenn die Tempe­

raturen kühler sind.

Gut dämmen: Die Isolierung wirkt 

nicht nur im Winter wie ein dicker 

Mantel, sondern hält auch im Sommer 

Hitze ab. Fachleute sprechen hier vom 

sommerlichen Wärmeschutz. 

Pflanzen ins Haus holen. Sie befeuchten 

die Luft, indem sie einen Großteil 

ihres Gießwassers wieder an den 

Raum abgeben. Das hilft im Sommer 

gegen Hitze und im Winter gegen 

trockene Nasenschleimhäute.

Das hilft auch:
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Die SVS macht Hausverwaltern und -eigentümern 

das Leben leichter und nimmt ihnen Arbeit ab. 

„Der Name EXACTO ist absolut Programm, denn 

wir erstellen unseren Kunden eine exakte Heiz

kostenabrechnung. Exakt heißt auch, dass diese 

zu einhundert Prozent konform mit der Heiz

kostenverordnung ist“, erklärt EXACTO-Mit

arbeiter Jürgen Rogge. Dabei profitieren die 

Kunden vor allem auch von kurzen Dienstwegen, 

der Servicegedanke steht hier an erster Stelle. 

Auch wenn einmal Probleme auftauchen, so kann 

hier schnell für Abhilfe gesorgt werden. „Wir 

arbeiten mit externen Dienstleistern und Service-

partnern zusammen, können gleichzeitig auf ein 

eigenes Serviceteam vertrauen. Das ist ein großer 

und entscheidender Vorteil für uns im Wettbe-

werb und gleichzeitig ein Riesenvorteil für unsere 

Kunden. 

Alles aus einer Hand
Neben präzisen Abrechnungen erhält der Kunde 

eine fehlerfreie und schnelle Montage durch einen 

Mitarbeiter oder Servicepartner. „Die Resonanz ist 

bislang überragend und wir konnten in den ersten 

beiden Jahren einen großen Kundenstamm auf-

bauen. Wir setzen auf eine langjährige Partner-

schaft, die auf Vertrauen und Zuverlässigkeit 

setzt“, so Rogge über die ersten beiden Jahre von 

EXACTO. 

Großkunde außerhalb des Netzgebietes
Das Team um Jürgen Rogge konnte im Früh- 

jahr 2024 einen echten Coup landen, denn der 

Kundenstamm von EXACTO konnte um die Ge-

nossenschaft der Gartenstadt Mannheim er

weitert werden. Damit vertrauen nicht nur viele 

Kunden aus Villingen-Schwenningen und der 

Region EXACTO in Sachen Messdienst

leistungen, vielmehr werden weitere 

3.562 Wohneinheiten und 172 Liegen- 

schaften von EXACTO betreut. Im 

Jahr 2024 werden so in Koope

ration mit Dienstleistern 4.147 

EHKV (elektronische Heizkosten- 

verteiler), 2.868 Wasserzähler, 

500 Wärmezähler und 9.235 

Rauchwarnmelder verbaut. Ein 

großartiger Erfolg für EXACTO, der 

zeigt, dass dieser Servicedienst 

von den Kunden voll an- 

genommen 

wird.

Der Name ist Programm: 

Mit EXACTO hat die SVS 2022 ihr Service- und Leistungsangebot erweitert. EXACTO ist der Mess-

dienst-Service der SVS für Immobilienverwaltungen und -eigentümer. Viele Kunden konnten seit 

dem Start in Villingen-Schwenningen gewonnen werden. Nun landete das EXACTO-Team auch über-

regional einen Coup und konnte die Genossenschaft der Gartenstadt als neuen Kunden gewinnen.

Vorteile für Vermieter 
und Verwaltungen

• �Exakte Verbrauchsdaten-Ermittlung

• �Hohe Abrechnungsgenauigkeit dank  

Plausibilitätsprüfungen

• �Datenimport in Ihre Software

• �UVI-Komplettpaket, alles aus einer Hand

• �Rechtskonform nach aktueller Heizkosten- 

verordnung

• �Datenschutz nach EU-DSGVO

• �Zuverlässige Technik made in Germany

• �Qualifizierte Montage durch eigene Mitarbeiter 

und Servicepartner

• �Kurze Reaktionszeiten auch bei kleinen  

Wartungs- und Montage-Aufträgen

• �Persönlicher Service vor Ort

Auch WEGs und Mieter profitieren

• Nachvollziehbare, präzise Abrechnungen

• Faire, transparente Kosten

• Digitaler Komfort, keine Ablesetermine

• �Genaue Grundlagen zum persönlichen  

Energiesparen und Klimaschutz
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Zutaten für circa 8 Galettes: 
Für den Galette-Teig:
• �250 g Buchweizenmehl

• �2 TL Salz 

• �1 Bio-Ei

• �350 ml frische Vollmilch (3,5 %)

• �350 ml Wasser 

• �50 g geschmolzene, lauwarme Butter

• �Sonnenblumenöl 

Für die Füllung:
• �300 g frischer Blattspinat

• �1 Zwiebel

• �1bis 2 Zehen Knoblauch 

• �2 TL Sonnenblumenöl

• �Salz & Pfeffer zum Würzen

• �100 g Ziegenkäse von der Rolle  

oder Camembert

• �4 TL Feigensenf

• �80 g Bresaola-Schinken

• �60 g Walnussbruch

• �Beeren, je nach Wahl und Saison

• �optional 4 TL Preiselbeeren aus dem Glas

Vorbereitung Füllung:  
1. �Spinat waschen, Zwiebel und Knoblauch 

klein schneiden, Öl in einer Pfanne erhitzen. 

Zwiebeln darin 5 Minuten bei mittlerer 

Hitze glasig dünsten, Knoblauch dazugeben 

und ebenfalls kurz dünsten. Spinat dazu

geben und zusammenfallen lassen. Die 

Mischung mit Salz und Pfeffer würzen, 

herausnehmen und beiseitestellen. 

2. �Camembert oder Ziegenkäse in Scheiben 

schneiden. Senf, Schinken, Nüsse und 

Beeren bereitstellen.

Zubereitung Teig:
1. �Das Buchweizenmehl mit Salz, Ei, Milch und 

Wasser zu einem glatten Teig verquirlen. 

Anschließend die geschmolzene Butter 

unterrühren. 

2. �Eine Stunde ruhen lassen.

Zubereitung Galette: 
1. �Öl in einer  großen Pfanne sehr heiß 

werden lassen, von der Herdplatte 

nehmen, eine kleine Schöpfkelle Teig  

hineingeben, gleichmäßig verteilen und 

wieder auf die leicht abgekühlte Herd-

platte stellen. Wenn die Ränder sich  

lösen, die Galette wenden und ebenfalls 

bräunen. 

2. �Galette aus der Pfanne auf einen Teller 

gleiten lassen und mit 1 TL Feigensenf 

bestreichen. Mittig mit  Spinatmischung, 

Bresaola und Käse belegen. Alle vier 

Seiten zur Mitte hin einklappen und mit 

Walnüssen, Beeren und wahlweise 

Preiselbeeren garnieren. Et voilà!

3. �Mit den übrigen Galettes genauso ver

fahren.

voilà!EtEt
Sie kennen nur Crêpes aus Weizen? Dann sollten Sie Galettes testen. Die herzhaften bretonischen Pfannkuchen 

aus Buchweizen lassen sich mit Käse, Schinken, Eiern oder Gemüse füllen. Vorsicht: Es besteht Suchtgefahr.

EINKAUFSZETTEL 
QR-Code scannen und  
Zutatenliste der Rezepte  
aufs Smartphone laden



Wo Licht ist, ist auch Schatten. Aber wie  

entstehen unsere dunklen Begleiter eigentlich? 

Und was können wir mit ihnen anstellen? Komm mit auf eine 

spannende Erkundungstour ins Schattenreich!

HAST DU  'NEN 
SCHATTEN?

Diese Redewendung hast du bestimmt schon mal gehört. 
Aber was bedeutet sie? Jemand „springt über seinen Schatten“, 
wenn er etwas tut, obwohl es seiner Überzeugung oder 
seinem Charakter widerspricht – du also zum Beispiel deiner 
Freundin verzeihst, obwohl sie dich geärgert hat und du noch 
sauer auf sie bist. Die Redensart geht auf den alten Glauben 
zurück, der Schatten eines Menschen sei mit ihm so eng ver-
bunden wie sein Charakter. 

Wer im Schatten 

steht, wie dieser 

Spielzeug-Dino, 

wirft keinen 

eigenen 

Schatten.

Über seinen

Schatten springen
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Dir ist es bestimmt schon mal auf-
gefallen: Sobald du näher an das 

Licht herantrittst, wird dein 
Schatten größer. Gehst du  

weiter weg vom Licht, 
wird er kleiner. Wie groß 

ein Schatten ist, hängt ab vom 
Abstand zwischen der Lichtquelle 
und dem Objekt, auf das das 
Licht trifft. Und natürlich auch 
von seiner Größe: Logisch, ein 
Elefant hat einen größeren 
Schatten als eine Katze oder ein 
Kaninchen. 

Ein Schatten entsteht, wenn Licht auf 
einen Gegenstand oder Menschen fällt, 
den es nicht durchdringen kann. In dem 
Moment passieren zwei Dinge: Der 
Körper verschluckt einen Teil des Lichts. 
Den anderen Teil wirft er zurück. Die 
Folge: Das Licht kommt nicht hinter das 
Objekt und es bildet sich eine dunkle 
Stelle – der Schatten.

Weitere tolle  

Schattenfiguren  

findest du in  

diesem Video:  

mehr.fyi/schatten

Wenn vor dir ein Licht brennt, kannst du Schatten-
bilder an die Wand zaubern. Du brauchst dafür nur eine 
Taschenlampe oder Tischleuchte und eine freie Wand 
in einem dunklen Raum. Stelle die Lampe so auf, dass 
sie auf die leere Wand strahlt. Halte deine Hände vors 
Licht und bilde mit ihnen verschiedene Tierformen: 
einen Drachen, Hund, Vogel oder Fuchs (siehe oben). 
Ein Tipp: Je kleiner der Abstand zwischen Wand, Hand 
und Lampe, desto schärfer werden die Schattenumrisse. 

Schattenfiguren mit den Händen

Kleine Schatten,
große Schatten

Schatten?
Wie entsteht
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Wie viel Prozent der Energiekosten 
entfallen in einem Haushalt durch-
schnittlich auf Kühl- und Gefriergeräte?

Gewinnen Sie jetzt

1. Preis: 
Ein Stabmixer-Set von 
WMF. Es enthält einen 
Mixer, Schneebesen- 
und Pürieraufsatz  
sowie einen Mixbecher.

a)	 5 Prozent
b)	 10 Prozent
c)	 20 Prozent

2. Preis: 
Eine Gepäckträgertasche von Valkental,  
hergestellt aus recyceltem Plastik und mit 
einem Volumen von 22 bis 28 Liter. 

3. Preis: 
Ein  ZVB-Taschenschirm.  

Teilnahmebedingungen für Gewinnspiele des ZVB: 
Teilnahmeberechtigt sind alle Personen ab 18 Jahren 
mit Wohnsitz in Deutschland. Jede Person darf nur 
einmal am Gewinnspiel teilnehmen. Sammelein
sendungen bleiben unberücksichtigt. Über den Ge-
winn entscheidet das Los nach dem Zufallsprinzip. 
Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt. Wenn 
sich der ursprünglich ausgeloste Gewinner nicht in-
nerhalb von 30 Kalendertagen nach Zugang der Ge-
winnbenachrichtigung inklusive Aufforderung, seine 
Daten zu bestätigen, zurückmeldet, verfällt sein 
Gewinn und ein neuer Gewinner wird ermittelt. Die 
Barauszahlung ist ausgeschlossen.

Daten: Ihre Teilnehmerdaten/Daten von Feedback-
Karten werden vom ZVB für die Dauer und Durch-
führung des Gewinnspiels/der Aktion gespeichert. 
Sie werden nach Beendigung des Gewinnspiels/  
der Aktion gelöscht. Der Speicherung und Verarbei-
tung Ihrer Daten können Sie jederzeit per E-Mail an 
datenschutz@zvb-erdgas.de oder per Post an ZVB, 
Pforzheimer Straße 1, 78048 Villingen-Schwenningen 
widersprechen und/oder, wenn Sie möchten, per 
Post oder E-Mail Auskunft über diese Daten, deren 
Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Bearbei-
tung oder Übertragbarkeit geltend machen. 

Wissen Sie die Antwort auf die 

Rätselfrage? Dann schicken Sie 

eine E-Mail mit der Lösung, Ihrem 

Namen und Ihrer Adresse an 

info@zvb-erdgas.de oder füllen 

Sie die anhängende Postkarte 

aus und senden Sie diese bis 

zum 22. Juli 2024 an den ZVB.

Rätseln 
Sie mit!

Zweckverband  
Gasfernversorgung Baar 
Pforzheimer Straße 1  
78048 Villingen-Schwenningen 
info@zvb-erdgas.de 
www.zvb-erdgas.de 

 
Kundenservice 
Montag bis Donnerstag: 
8:00 bis 16:00 Uhr 
Freitag: 8:00 bis 13:00 Uhr 
Telefon 07721 4050 5 

 
Technische Fragen 
Telefon 07721 4050 4545 

 
Netzleitstelle  
Telefon 07721 4050 4444 
(rund um die Uhr erreichbar) 

mailto:info@zvb-erdgas.de


✃

Rätsel

Die richtige Antwort
ist Buchstabe 

Einsendeschluss: 22. Juli 2024

Datenschutzhinweise Seite 16

Datenschutzhinweise Seite 16

Beratung

Name, Vorname

Ich interessiere mich für den Tarif ZVBgas sorglos. 
Bitte nehmen Sie Kontakt mit mir auf.

Telefonnummer

E-Mail-Adresse
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